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diese sich zur Zeit in größerem Ausmaß vermehrten (Bild einer hlinte, aus der
Kugeln herausfliegen, und die Gestalt eines Polarfuchses).

Ein interessantes Beispiel aus dieser Zeitspanne ist das von einem
fschuktschischen Schäfer namens Tyneuvil (von den Euiopäern Tenevil ge-
na nnt) geschaffene System einer Piktographie, das noch in den dreißiger Jahren,
We nn auch nur in begrenztem Maße, angewandt wurde (Abb. 26). Es handelt

Abb - 25 „Konspekt“ der Rede eines
le Uzischen Delegierten in den 20er Jahren
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Abb. 26 Die hieroglyphenähnliche Schrift
von Tenevil

^ c h hier um eine einzigartige hieroglyphenähnliche Schrift, die der Erfind
fbr die Buchführung sowie für seinen Briefwechsel mit Angehörigen und Freun-
den benutzte. Er lebte in Sowchos am eisbedeckten Anadyr-Fluß. ie nsic
dfß es sich um eine volkstümliche tschuktschische Schrift handele, erwies sich

 * ls unzutreffend. Tyneuvil war ein außerordentlich fleißiger Zeichner un
Leiber und notierte genau, was sich in seiner Umgebung abspielte. Mit einer
^wissen Pedanterie berichtete er über Wetteränderungen und dieiMunft
u^uer Mitbewohner in Sowchos. Seine Aufzeichnungen geben aus u r ic
Beri cht über Zuwachs und Verluste der Herde, wie auch über Umsiedlungen

? neue Weidebezirke und die Ergebnisse des abgelaufenen Wirtschaftsjahres
Er v erband bildliche mit konventionellen Graphemen; seine Schrift enthie


